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Einbrrulimg des Rcichslags zum 1L Nkzemb»
Berlin , 28. Nov . Der Präsident des Reichstages der

8. Wahlperiode , Neichsminister Eöring» teilt mit : Auf¬
grund der Artikel 23 und 27 der Neichsverfassung wird der
«eugewählte Reichstag berufen , am Dienstag , den 12. De¬
zember 1933 nachmittags 3 Uhr, zusammenzutreten.

Sie KonstlkllitlMg -es -lcWlags
Berlin , 30 . November . Der „Völkische Beobachter" schreibt

zu der Einberufung des Reichstags zum 12. 12 . : Die ersteSitzung des neuen Reichstags , der nunmehr zum 12. 12. ein-
Lerufen ist, wird aufgrund der vom Reichstag am 23 . 3 . 1933
beschlossenen neuen Fassung der Geschäftsordnung vom Mini¬
sterpräsidenten Eöring in seiner Eigenschaft als Präsident des
letzten Reichstages eröffnet und geleitet werden.

Eine besondere Tagesordnung für die erste Reichstagssitzung
liegt nicht vor : sie findet in den inzwischen dafür vorbereiteten
Räumen der Krolloper statt . Die erste Sitzung beschäftigt sich
mit der Wahl des Präsidenten und des Büros . Es ist mit
Sicherheit anzunehmen , datz Ministerpräsident Eöring wieder
zum Präsidenten des Reichstages gewählt werden wird . Dage¬
gen müssen die Vizepräsidentten neu gewählt werden , da die
bisherigen Vizepräsidenten Esser (Zentrum ) , Graf (Dn .Pp .) und
Zörner (NSDAP .) dem neuen Reichstag nicht mehr angehören.
Aus dem gleichen Grunde wird auch das Büro zahlreiche Ver¬
änderungen aufzuweisen haben . Die Frage , ob sich der Reichs¬
tag nach erfolgter Konstituierung sofort wieder vertagt , steht
zur Zeit noch offen.

Während in den bisherigen Reichstagen zahlreiche Juden
vertreten waren , gehören dem neuen Reichsparlament nur Män¬
ner arischer Abstammung an . Auch Frauen sind in ihm nicht
mehr zu finden . Ueber 600 von 661 Abgeordneten tragen das
Braunhemd.

18 Bergleute verschüttet
Unfall in der Grube Karolus -Magnus

Aachen , 29. Noo. Von der preußischen Bergbehörde wird mit¬
geteilt .' In einem Abbaubetrieb der Grube „Karolus Magnus"
in Palenberg fiel in der Mittwochmorgen -Schicht ein Bruch, durch
den ein Viertel der dort beschäftigten Leute abgeschnitten wur¬
den. Mit den Eingeschlossenen steht man durch Klopfzeichen in
Verbindung . Anscheinend ist niemand verletzt. Es wird bekannt,
datz 18 Bergleute ringeschlossen sind . Die Rettungsarbeiten find
in vollem Gange Es besteht die Hoffnung , datz die Eingeschloffe¬
nen , für die leine Lebensgefahr bestehen dürfte, im Lause des
Abends befreit werden.

Die 18 Eingeschlossenen der Grube „Carolus Magnus"
noch am Leben

Die Bergbehörde Aachen teilte um 17 Uhr mit : Soweit
man sich mit den 18 Eingeschloffenen der Grube „Carolus
Magnus " verständigen konnte, sind alle am Leben. Die
Aufräummungsarbeiten gehen bisher ohne Schwierigkeiten
oonstatten . Man hofft stündlich , die Eingeschlossenen zu
befreien.

Neben ZodeWser bet dem
zabrtkbranb ln Eveyer

Speyer, 30 . November . Bei dem Brand in der Zellu¬
loidfabrik, über den wir gestern schon berichteten, gab es
nun leider doch noch weitere Todesopfer. Kurz nach
16 Uhr ereignete sich in der Aufbereitung der Zelluloidsabrik
eine Explosion. Eine mächtige Stichflamme schlug durch die Fen¬
ster des Werkes über eine Werkstratze hinweg in ein etwa 20 w
entfernt liegendes anderes Werksgebäude. Eine andere Stich¬
flamme durchschlug die Wand zu dem angrenzenden Naphta-
trockenraum. Hier gerieten Büromaterialien in Brand und ver¬
ursachten eine weitere Explos > on, die einen Teil der
Mauer eindrückte und das Dachgebälk in Brand setzte . In oer
Aufbereitung erfolgte später eine dritte Explosion, wobei ein
Rührkessel in die Luft flog. In der Aufbereitung fand man
drei Arbeiter tot vor. V . er weitere Arbeiter sind
gleichfalls ums Leben gelommen, doch hat man die Leichen bisher
«och nicht finde« könne». Die Ursache des Unglücks ist noch nicht
feftgestellt.

Die Vraridkalastroptze in Spkyer
Epeoer , 29. Noo In Speyer wehen die Fahnen auf Halb,

mast ; alle Veranstaltungen der nächsten Tage sind abgesagt. Di«
Stadt steht im Zeichen des schweren Vrandünglücks in den Zellu¬loidwerken am Rhein , wo sieben brave , arbeitsame Menscheiden Tod in den Flammen gesunden haben.

Am Mittwoch vormittag weilte der Gauleiter mit seinem Stab,in Speyer und besichtigte eingehend die Brandstätte . Er Haibereits eine Hilfsaktion für die Hinterbliebenen der Arbeit»
>opfer in die Wege geleitet und einen namhaften Betrag zur so¬
fortigen Verteilung an die Angehörigen gezeichnet . Der Gau-
leiter hat angeordnet , datz die Beisetzung der sieben Toten io
einem gemeinsamen Grabe erfolgen soll . Seit dem frühen Mor¬
gen weilt die Brandkommission an der Unglücksstätte. Di«
Vrandursache steht noch nicht fest. Von den Opfern konnten bis¬
her sechs geborgen werden. Vermißt wird noch der Elektrotech¬niker Troneis.

Mißglückte Aommimlstendemviiftkllttvll
vor der Pariser deutschen Botschaft

Paris , 29. Nov Der Versuch einer kommunistischen Demon¬
stration gegen die deutsche Botschaft in Paris konnte in der
Nacht zum Mittwoch von der Polizei unterbunden werden. Etwa
ISO Personen waren gegen 23 Uhr aus der der Botschaft am
nächsten gelegenen Untergrundbahn -Haltestelle heroorgedrungen
und hatten versucht , die Rue de Lille zu erreichen. Sie wurden
aber von der Polizei zerstreut. Einige Flaschen, die als Wurf¬
geschoß« gegen die Botschaft dienen sollten, erreichten nur die
Nachbarhäuser. Es wurden Rufe laut wie „Nieder mit dem
Faschismus"

, „Befreit Dimitrosf " und dergleichen. Zehn Per - ,
sonen. daruuter zwei Bulgaren und ein Italiener , sind verhaftet
worden.

Außenminister Paul -Boncour bedauert Kommuuisten-
Demonstration vor der deutsche» Botschaft

Paris , 29 . November . Außenminister Paul -Boncour
hat dem Botschafter des Deutschen Reiches wegen der
gestrigen kommunistischen Demonstration vor der deutschen
Botschaft sein Bedauern zum Ausdruck bringen lasten.

Schütze Schuhmacher
aus deutschem Boden erschossen

Bien , 29. Nov. Wie die „Neue Freie Presse" aus Kitzebiihelmeldet , wurden gestern auf der Eckenalm gemeinsam von eine»
österreichischen und einer deutschen Kommission Erhebungen ge¬pflogen. Es wurde eine Vermessung des Erenzverlauss oor-
genommen, deren Ergebnis dahin geht, datz sich Reichswehrsoldat
Schuhmacher, als »hn di , tödliche Kugel traf , auf deutschem Bo-
den befunden hat . Die Blutlache befindet sich, wie festgestelltwurde , auf deutschem Boden in einiger Entfernung von de«
Lreuze.

Die Mörder Schuhmachers Angehörige der „Peuzplatte"
München, 29 . November . Die Landesleitung Oesterreich der

NSDAP , teilt mit:
Wie aus Innsbruck gemeldet wird , haben sich die Mitgliederder österreichischen Erenzpatrouille , die am 23. 11 . den reichs-

deuischen Soldaten Philipp Schuhmacher auf deutschem Boden
erschossen, gerühmt , daß sie Angehörige der „Penzplatte " sind.
Diesen Namen trägt die sogenannte Eausturmkompagnie der
Heimatwehr Hoetting bei Innsbruck . In der ersten Doppel¬
reihe dieser Kompagnie marschieren nämlich die Gebrüder Penz,neben ihnen ihre Freunde Fenigni und Neuhauser . Jeder von
ihnen ist schwer vorbestraft . Insgesamt haben diese vier „Ehren¬männer " fünfeinhalb Jahre Kerker und zwölf Jahre Arrest
hinter sich. Die übrigen , etwa zwei Dutzend Mitglieder dieser
Kompagnie , haben „nur " 19V- Jahre Kerker und Arrest abge¬
sessen. Diese Strafen verbüßten die Heimwehrmänner , die heuteals Hilfspolizisten dienen, wegen Diebstählen , Einbrüchen,Raub , Notzuchtdelikte und dergleichen.

Mitglieder der „Penzplatte " haben in den letzten Tagen
unter Führung von Othmar Steidle , ein Verwandter des Tiro¬
ler Sicherheitsdirektors , wiederholt Nationalsozialisten gefan¬
gen, im Auto nach entlegenen Orten geführt , ihnen Rizinusöl
eingegossen und sie dann irgendwo aus dem schnell fahrendenAuto geworfen . Diese Greueltaten , über die schließlich auch die
Innsbrucker Presse berichtet, wurden der Polizei und der
Staatsanwaltschaft in Innsbruck angezeigt . Mehrere der sol¬
cher Art Mißhandelten und schwer verletzten Nationalsozialisten
liegen in den Spitälern der Tiroler Landeshauptstadt.

Anordnung des Führers der
Seuifchrn Arbeitsfront

Berlin , 29 . Nov Der Führer der Deutschen Arbeitsfront , Dr.
Ley, erläßt eine Anordnung , in der es heißt : Wenn die großen
Aufgaben , die durch das Werk „Kraft durch Freude " gekrönt
find , vollendet werden sollen , so muß dieser Gedanke der Deut¬
schen Arbeitsfront auch in der Organisation durchgeführt werden.
Deshalb habe ich angeordnet , daß das weitere Anwachsen der
Verbände verhindert werden soll und eine Mitgliedersperre für
dir Verbände eintritt , dagegen die noch außerhalb der Deutschen
Arbeitsfront stehenden Volksgenossen in verstärktem Maße auf¬
gefordert werden, in die Arbeitsfront einzutreten und nach der
Neuordnung formiert werden. Arbeiter , Angestellte und Unter¬
nehmer gehören zusammen. Um aber Jrrtümer zu vermeiden
und um zu verhindern , datz eine Wirrnis in die vorhandene
Organisation kommt , möchte ich noch einmal Mitteilen , daß die
Mitglieder in den vorhandenen Verbänden ohne weiteres Mit¬
glieder der Deutschen Arbeitsfront sind, daß nicht gewünscht wird,
ja sogar verboten wird , aus den Verbänden im Augenblick von
selbst auszutreten und sich als Einzelmitglied in die Deutsch«
Arbeitsfront ausnehmen zu lassen . Wenn die Führung der Deut¬

schen Arbeitsfront den Zeitpunkt für gekommen hält , auch den
äußeren Rahmen der Verbände zu sprengen, so wird sie das tun.

Es wird angeorünet . daß, wer aus den Verbänden austritt,
von keiner Dienststelle wieder in die Deutsche Arbeitsfront aus¬
genommen werden kann. Die Beiträge sowohl für die Einzel,
Mitglieder wie für die Verbandsmitglieder sind selbstverständ¬

lich die gleichen. Es wird generell eine neue Beitragsordnung
in der nächsten Zeit vom Schatzmeister der Deutschen Arbeit»

!front herausgehen.

Ausruf des RrilMalldes brr JeuWen
Industrie

Berlin , 29. Nov. Vom Reichsstanü Ver Demschen Jnüustriewird mitgeteilt : Nachdem der Führer der Reichsarbeitssront . ver
Reichsorbeits - und der Reichswirtschaftsminister und der Be¬
auftragte des Führers für Wirtschaftsfragen in einem Aufrufan alle schaffenden Deutschen den Aufgabenkreis der Deutschen
Arbeitsfront endgültig klargestellt haben , hat ver Führer des
Reichsstandes oer Deutschen Industrie . Dr Krupp von Bohle»und Halbach. sofort die Industriellen Unternehmer zum Beitrittin die Deutsche Arbeitsfront ausge,ordert . Er yat dabei aus-
gedrückt , daß Las Ziel der Deutschen Arbeitsfront in der Her¬
stellung einer wahren Volksgemeinschaft aller im Arbeitsleben
stehenden Menschen bestehe . An der Verwirklichung dieses hohenZieles würden die Jndustriellen -Unternehmer freudig mit -».,arbeiten.

Der Oberbürgermeister von Berlin in der Deutschen
Arbeitsfront

Berlin , 29. Nov. Oberbürgermeister Dr . Sa hm hat an den
Führer der Deutschen Arbeitsfront , Dr . Ley , ein Schreiben ge¬
richtet, in dem es u. a . heißt : Ihr Aufruf gibt mir Veranlassung,
mich als Oberbürgermeister der Reichshauptstadt und damit als
größten Arbeitgeber von Berlin zum Eintritt in die Deutsche
Arbeitsfront zu melden.

ReichswilMaftsminiilll gegen
Preissteigerungen

Berlin , 29 . Nov Der Reichswirtjchaftsminister hat bereit»
in seinem . Erlaß an die Spitzenoerbänüe vom 30. August und
erneut im Oktober d . I m der Öffentlichkeit eindringlich die
Wirtschaft ermahnt , die Maßnahmen der Reichsregierung sür
Arbeitsbeschaffung und Wirtschaftsbelebung nicht durch Preis»
steigerungen zu gefährden . In Verfolg dessen ist er gegen Maß¬
nahmen von Verbänden , Lurch die die Preise erhöht worden sind,in einer Reihe von Fällen eingeschritten, um die Preise wieder
auf den früheren Stand zurückzusiihren . Soweit einzelne Wirt¬
schaftszweige dem Verlangen der Reichsregierung auf Beibehal¬
tung des alten Preisstandes nicht entsprochen haben , beabsichtigtder Reichswirtschastsminister mit den schärfsten Mitteln vor»
zugehen. Er hat bereits die Marktregelung eines Verbandes für'
nichtig erklärt und hat weiter am Mittwoch die marktregelndenVerbände für Messingrohre, Schnellautomatenstahl , geschweißt»
Rohre , Kohlebürsten , Schleifmittel , gewisse Sorten von Dach¬
pappen ersucht , die Preiserhöhungen binnen kürzester Frist rück¬
gängig zu machen , andernfalls er schärfste Maßnahmen , die unter
Umständen bis zur Aushebung der Marktregelung gehen werden,
ergreifen wird

Was für die Warenpreise gilt , muß auch für die Preise für
handwerkliche und sonstige gewerbliche Leistungen gelten . Der
Reichswirtschaftsminister hat sich entschlossen , ein Verdingungs¬kartell der Bauwirtschaft wegen Gefährdung des Gemeinwohles-
für nichtig zu erklären , da bei einer Regelung den an der Ver¬
dingung Beteiligten durch das Kartell übersetzte Preise vor¬
geschrieben und die Geheimhaltung der Vereinbarung zur Pflicht
gemacht worden war.

Wenn auch nicht verkannt wird , daß durch den Kampf um
den Absatz die Preise stark herabgedrückt worden find , so kann
der Ausgleich nicht dnrch Preiserhöhung , sondern nur durch
eine Steigerung des Absatzes erreicht werden. Preiserhöhunge»
führen zur Abschwächung der Kaufkraft . Die Beseitigung der
Wirtschaftskrise kann ab« nur durch eine Stärkung der Kon¬
sumkraft « zielt werden.
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Bor einem Kurswechsel in Wen?
In eben den Tagen , in denen das deutsch-österreichische

Verhältnis durch den tragischen Zwischensall an der bayri¬
schen kreuze auf eine neue Belastungsprobe gestellt wird,
kommen aus Wien Nachrichten , die darauf schließen lassen,
»atz innerhalb der österreichischen Regierung die Voraus¬

setzungen für einen Kurswechsel dem Deutschen Reich ge¬
genüber heranzureisen scheinen. Der Bundeskanzler Dollfuß
hat sich in seiner Rede mit dem Verhältnis der beiden Län¬
der zueinander beschäftigt . Er hat zwar wieder die „Selb¬

ständigkeit " Oesterreichs , die deutscherseits garnicht ange¬
griffen worden ist , als Postulat gefordert , und er hat jede
Einmischung in die innerpolitischen Verhältnisse seines Lan¬
des noch einmal abgelehnt , obwohl die deutsche Negierung
dies nie versucht hat , aber er hat dann doch weiter gesagt
die österreichische Regierung sei zu einer Beseitigung der

Spannung zwischen Oesterreich und Deutschland durchaus
bereit.

Gleichzeitig hat sich der ehemalige Vizekanzler Winkler
der Führer der nationalständischen Front , in einer Red«
mit den gleichen Fragen auseinandergesetzt . Winkler '-s>
schon in den Zeiten , als er noch un Kabinett Dollfuß faß
ein entschiedener Vertreter eines grotzdeutschen National-
bewutztseins gewesen . Er hat diesen Standpunkt jetzt nock
betonter herausgearbeitet , indem er erklärte : „Wir stshe 'i

heute zum Deutschen Reich . Von diesem Standpunkt lasse«
wir kein Jota nach, weil wir uns aus dem deutschen Kul¬
turkreis nicht entfernen lassen . . . Wir wünschen ein deutsch-
bewußtes Oesterreich . Wir sind für den Frieden mit allen
Nachbarn , in erster Linie für den Frieden mit dem Deut¬
schen Reich"

. Und er fügte hinzu : „Ich glaube , wir sind die¬
sem Frieden nicht jo fern , als manche meinen . Wir werden
uns sehr bald davon überzeugen können , daß em solcher
Frieden möglich ist, und zwar möglich, ohne daß in Oester¬
reich die innenpolitischen Grundlagen eine Aenderung , ei¬
nen Wechsel erfahren . Es ist meine feste Ueberzeugung , daß
wir mit dem Deutschen Reich sehr bald zu normalen Ver¬
hältnissen kommen werden , die nicht nur wir in Oesterreich
brauchen , die auch das Deutsche Reich braucht " .

Diese im Namen der Nationalständischen Front gespro¬
chenen Worte gewinnen ihre Bedeutung erst dadurch , daß
aus Wien in bestimmter Form eine Umbildung des
Kabinetts Dollfuß unter Einbeziehung von Vertre¬
tern dieser Nationalständijchen Front gemeldet wird . Si«
wird sogar ganz präzise iür spätestens Freitag dieser Woche
oorausgesagt . Das Präludium zu dieser Reaktivierung der
Kreise um Winkler wurde durch die Auseinandersetzungen
geliefert , die zwischen Winkler und Starhemberg stattfaa-
den und die auf beiden Seiten in reichlich massiver Form
geführt wurden . Wenn Winkler noch in seiner letzten Rede
dem Fürsten Starhemberg lozusogen

'
abschließend „ feiges

Davonlausen und Auskneifen " vorwirft , so enthüllt das,
wie groß die Unstimmigkeiten zwischen den beiden Gruppen
geworden sind. Sie bestehen aber nicht nur zwischen den
Heimwehren und dem engeren Winklerschen Anhang mi
Landbund , gegen den sich die Starhembergschen Angriff«
vor allem richteten , sondern auch zwischen Heimwehren und
Christlich -Sozialen , also der Partei des Bundeskanzlers
Dollfuß . Das alles läßt darauf schließen, daß der Einflug
Starhembergs , der nach der Ausschiffung der Landbllndler
und der Neubildung des Kabinetts zertweise recht stark war,
und der sich im antideutschen Sinne auswirkte , im Schwin¬
den begrifsen ist.

Wenn demgegenüber jetzt Persönlichkeiten von der kla¬
ren Deutschbewußtheit Winklers ins Kabinett eintreten , >o
darf man darin gute Vorzeichen für eine Neuordnung der
Beziehungen zwischen Deutschland und Oesterreich erblicken.
Man verrät kein Geheimnis , wenn man daraus hinweist,
daß in der Zwischenzeit die Fühlung zwischen den beiden
Ländern in vorsichtiger Form bereits ausgenommen wurde.
Und vielleicht darf man in der bevorstehenden Regierungs¬
umbildung die Bestätigung dafür erblicken , daß sie zu einem
für beide Teile befriedigenden Ergebnis geführt haben,
Daß an den darüber vorliegenden Nachrichten nicht zu
zweifeln ist , ergibt sich daraus , daß lowoh ! die der deutsch-
ö 'terreichischen Verständigung seit jeher abgeneigte Wiener
Presse wie gewisse französische Zeitungen , die den Bruder¬
zwist im deutschen Lager bei jeder Gelegenheit schürten,
schon im voraus gegen eine etwaige Aenderung des Wiener
Regierungskurses heftig Sturm lauten . Die in tschechischen
Händen befindlichen Wiener Zeitungen versuchen , Dollfuß
aus früher von ihm abgegebene Erklärungen festzulegen
und folgern kategorisch : „Mit Hitler gibt es keine Verstän¬
digung "

. Das „Journale des Debats " aber warnt den Bun¬
deskanzler davc - . die wahren Freunde Oesterreichs " —
worunter es wo . , . . ^ Franzosen begreift — zu verraten.

Sleidle legi sein Amt
als Sicherheilsdireklor nieder

Wen , 29. Nov Nach einem Bericht aus Innsbruck wird Lan-
desvirektor Dr . Steibis seine Stellung als Sicherheitsdirettar
von Tirol niederlegen . Bekanntlich haben verschiedene Vorfälle
die auf die Tiroler Heimwehren zurückgehen , auch in Wien miß¬
liebiges Aussehen erregt . Dr . Steidle hat bereits in seiner Eigen¬
schaft als Bundeskommissar iür Propaganda eine Vortragsreif«
nach der Schweiz angetreten . Er ist in Basel eingetrossen.

Das Ausscheiden Dr . Steiüles aus der Tiroler Landesregierung
steht wenn auch nicht unmittelbar , in Zusammenhang mit den
Ueberfällen und Gewalttaten , die sich m letzter Zeit jeden Abend
in Innsbruck wiederholten. Im Mittelpunkt dieser von Heim-
wehrleulen verursachten Gewalttat »» standen die beiden Brüder
Rudolf und Heinrich Penz , die eine sührende Rolle in einer Art
Staarskomvagnie der Heimwehren in Innsbruck spielen . Letzten
Endes waren auch die Brüder Penz oie Urheber der schweren
Ausschreitungen und der Schießerei am Hauptgebäude der Ti¬
roler Heimwehren vor einigen Monaten . Infolge dieser Vor¬
fälle sahen fick die Funktionäre der Grotzdeutschen Volkspartei
in Tirol veranlaßt , an den Bürgermeister der Stadt Innsbruck
and den Landeshauptmannssiellvertreter Peer heranzutreten und
ein energisches Einschreiten der Behörden zu verlangen . Eine
c idere Aborünuna begab HL nach Wien und ävrach beim Staats-
sekretär für Sicherheitswesen , Karwinsky , und beim Bmrdes-
minister Schuschnigg vor , der bekanntlich Tiroler ist.

Verve Minister haben ihre Mißbilligung über die Vorfälle aus«
gesprochen und Abhil -e zugesagt. Di« Angegriffenen waren na¬
türlich Nationalsozialisten.

ravuaa bcs Bklivllliuvvsrats der
Reich bahn

Berlin , 29. Nov . Am 27. und 28. November 1933 trat der Ver-

waliungsrat der Deutschen Reichsbahn zu einer ordentlichen Ta¬

gung zusammen . Der Verwaltungsrat befaßte sich eingehend mit

der finanziellen und Berkehrscntwicklung bei der Reichsbahn.
Einer geringen Abnahme des Perionenverkehrs im Vergleich zu
1932 steht eine Steigerung des Güterverkehrs gegenüber . Die

Entwicklung der Eüterverkehrse -nnahmen hat aber mit der

mengenmäßigen Zunahme des Verkehrs nicht Schritt gehalten.
So bleiben die Gejamlverkehrseinnahmen gegen 1932 um ein

Geringes zurück Diese Erscheinung ist auf die weitgehenden
Tarisermäßigungen zurückzusühren , die die Reichsbahn in den

letzten Jahren im Interesse der deutschen Volkswirtschaft im

Jahre 1933 auch im Dienste der Arbeitsbeschasfungsmaßnahmen
durchgeführt hat . Sie erklärt sich aber auch weiter durch die Er¬

fahrung , daß bei der heute festzustellenden Besserung der Kon¬

junktur zunächst eine Steigerung der Rohstofftransporte Platz
greift , die bei der Reichsbahn zu den niedrigen Massenguts-
tarifen befördert werden . Die Tarisermäßigungen feit 1929 ha¬
ben in den Eüterverkehrseinuahmen eine Verringerung um rund
ööü Millionen RM -. d . h . um 16 v . H . herbeigeführt.

Der Verwaltungsrat begrüßte es , saß die Reichsbahn über
die 1400 Millionen RM . hinaus , die für Arbeitsbefchaffuugs-
zwecke in diesem Jahre ausgeworfen werden , für Winterarbeiten
zugunsten des Handwerks weitere 25 Millionen RM . hat bereit¬
stellen können und in ihren Bemühungen fortsährt , weitere Be¬

träge für Arbeilsbeschasfungsmatznahmen aufzubringen.

Der Verwaltungsrat genehmigte die inzwischen erfolgte Aen-

verung der Personalordnung sür die Reichsbahnbeamten , mit der
langgehegte Wünsche der Beamtenschaft erfüllt werden . Er er¬
mächtigte ferner die Hauptverwaltung zu folgenden sozialen Maß¬
nahme » im Interesse der Arbeiterschaft : Die Kündigungsfristen
für die Nelchsbahnarbeiter sollen angemessen verlängert werden,
und an Arbeiter nur langjähriger Dienstzeit gestaffelte Treu¬
prämien gewährt werden Die Auszahlung dieser Treuprämien
an die in Frage kommenden Arbeiter soll noch vor Weihnachten
erfolgen . Der Verwaltungsrat ernannte zum Reichsbahndirek-
tionsprästdenten den Reichsbahnoberrat Dr . Eever, der die
Leitung der Reichsbahndirektion Nürnberg übernehmen wird.

AußrimiliMr KWans übcr Belgiens -
Außenpolitik j

Brüssel , 29 Nov . Die mit einiger Spannung erwartete Rede i
des Außenministers Hymans in der Kammer über die belgisch« ^

Außenpolitik beschäftigte sich, wie vorauszusehen war , vornehm - ;
lich mit dem Verhältnis zu Deutschland . Hymans ging u . a . ;
auf die in einem Teil der öffentlichen Meinung verbreiteten '

Behauptungen über den Beginn einer Wiederaufrüstung Deutsch» >
lands über die „ militärähnlichen Organisationen " und über eine
Verletzung des Locarno - Paktes ein . Was sei nun in der ge»
gebeuen Lage zu tun ? Vor allem könne Belgien nichts allein
tun . Jede Einzelaktlon sei unmöglich . Daher stehe die Regierung
in dauernder Fühlung mit -den Mächten , namentlich mit Frank¬
reich , England und Italien . Eine Politik der Gewalt , so fuhr
der Minister dann fort , veveute den Präventivkrieg und der Prä¬
ventivkrieg sei der Krieg schlechthin . Welche Regierung könne
es wagen , eine solche Verantwortung auf sich zu laden ? Der
Minister wies dann ausführlich auf die Aussprache im franzö¬
sischen Parlament hin . Das Abrüstunqsproblem müsse gelöst wei¬
sen durch eine Konvention über Rüstungsbeschränkungen , die
dauernd überwacht werden müssen . Bevor jedoch die Abrüstungs¬
konferenz wieder ausgenommen werde , müsse durch diplomatische
Verhandlungen die Grundlage für ein Abkommen geschaffen wer¬
den . Belgien verlange aber , bei den Besprechungen der Groß¬
mächte hinzugezogen zu werden , wenn Dinge verhandelt würden,
die es unmittelbar angehe . Außerdem habe Belgien die Pflicht,
für seine Verteidigung zu sorgen Der Völkerbund bleibe trotz
allem das einzige Organ internationaler Zusammenarbeit . Er

gebe den kleinen Staaten das Recht und die Möglichkeit , sich
hören zu lassen . Bei seinem Hinweis auf das Abkommen von
Locarno , das aufrecht erhalten werden müsse , erwähnte der Mi¬

nister die Bezirke Eupen und Malmedy. Er betonte auf¬
fallend , daß die Grenzen dieser Bezirke gemäß dem Versailler
Verirag die Grenzen Belgiens seien . Der Rheinpakt habe diesen
Zustand ausdrücklich anerkannt und garantiert . Im Falle einer

Verletzung seien die Unterzeichner des Paktes zur unmittelbaren

Hilfeleistung verpflichtet . Belgien und Frankreich müssen sich
gegenseitig Beistand leisten und sie hätten wiederum Anspruch auf
den Beistand Englands und Italiens . Der Minister sagte auch,
daß durch den gleick-en Pakt die Neutralitätsabkommen auf¬
gehoben seien und daß Belgien seine volle Gebietshoheit besitze.

Mas die neue DoiusMillng verrät
Berlin , 29 . Nov . Wie das VdZ .-Vüro meldet , behandelt de»

Direktor im Statistischen Reichsamt . Friedrich Burgdörfer , im
„Archiv für Bevölkerungswissenschoft " wesentliche bevölkerungs¬
politische Probleme , soweit sie bereits aus der jüngsten deutschen
Volkszählung vom 16 . Juni d . I . sich übersehen lassen . Direktor
Burgdörfer weist dann darauf hin , daß Deutschland durch den
Krieg rund 6 Millionen Menschen verloren habe , nämlich 2 Mil¬
lionen Gefallene , 0 .75 Millionen Vlockadeopfer und 3 bis 3,S
Millionen Geburtenausfall Weitere 6,5 Millionen Einwohner
des alten Reiches seien trotz ihres überwiegenden Deutschtum«
vom Reichsgebiet abgetrennt worden , so daß die gesamte Bilanz
des Weltkrieges und des Versailler Diktates für das Deutsch«
Reich mir einem Vevölkerungsverlust von 13 Millionen absckließe,
Trotzdem sei das Deutsche Reich auch heute noch, nach Rußland,
der volkreichste Staat Europas , der sich auf rund 13 v . H . der
europäischen Bevölkerung vereinige . Volkstumsgrenzen und
Staatsgrenzen deckten sich beim Volkstum am allerwenigsten , zu¬
mal nach dem Eewallfrieden von Versailles . Im Ganzen geb«
es auf der Erde rund 199 Millionen Volksdeutsche.
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Aus Stobt und Laub
Altensteig » den 30 . November 1933.

Amtliches . Ernannt wurde zum Oberlehrer der Gr . 7b
Hauptlehrer Herrmann in Freudenstadt.

Uebertragen wurde die Pfarrei Baiersbronn,
Dek. Freudenstadt , dem 2 . Stadtpfarrer Stichler in
Tailfingen , Dek . Balingen.

Erneuter Schneefall im ganzen Land . Während im
letzten Winter wegen Schneemangel kaum die deutsche Ski¬
meisterschaft in Freudenstadt ausgetragen werden konnte»
ist Heuer schon ausgangs November ein Schneesall zu ver¬
zeichnen, wie er schon lange nicht mehr vorg -skommen ist.
Nicht nur bei uns im Schwarzwald , sondern auch im
Unterland sind die Fluren dicht mit Schnee bedeckt . Gestern
nachmittag verzeichnet « das ganze Land ein lebhaftes
Schneegestöber, das teilweise den Verkehr behin¬
derte . In Stuttgart steht man in den meisten Straßen
noch überall die Schneehaufen vor den Häusern und nur
im Hauptzentrum konnte der Schnee am gestrigen Mitt¬
woch aus der Stadt gefahren werden . Zwischen Oberjet¬
tingen und Böblingen liegt der Schnee weit tiefer als bei
uns im Schwarzwald . So sah man in Böblingen gestern
einen lebhaften Ski - und Schlittenverkehr und zwar an
Straßen und Hängen . Der Autoverkehr ist auf den
Asphaltstraßen Stuttgart zu ein recht gefährlicher gewor¬
den . Aus Böblingen wird gemeldet , daß am gestrigen
Mittwoch einige Kraft - und Personenwagen in die Gräben
geworfen wurden . Der Schneefall hat unsere gefiederten
Sänger schon frühzeitig in Not gebracht , deshalb ist heute
schon die Mahnung berechtigt : „Gedenket der hun¬
gernden Vögel !"

Mitgliederversammlung der NSDAP . Gestern abend
fand im „Grünen Baum " -Saal die monatliche Mitglieder¬
versammlung der NSDAP , statt . Die Versammlung wurde
durch eine zündende Ansprache unseres Ortsgruppenleiters
Steeb eröffnet . Er dankte allen Mitgliedern , die den
Sieg des 12 . November miterringen halsen und rief zu
neuem Kampf auf gemäß der Parole : Bindet den Helm
fester ! Stellv . Ortsgruppenleiter Kalmbach sprach in
eingehenden Ausführungen über das Thema : Arbeits¬
beschaffung und Winterhilfswerk . Hierauf fanden Film-
vorträge des Kreisfunkleiters Könekamp aus Nagold
statt . Er zeigte einen Schmalfilm vom Reichsparteitag in
Nürnberg , vom 1 . Mai in Berlin und einen Sportfilm.
Nach einer Besprechung über örtliche Fragen schloß Orts¬
gruppenleiter Steeb die Mitgliederversammlung . Zum
Schluß wurde der erste Vers des Deutschlandliedes und das
Horst Wessellied gesungen.

Versendung von Geld nach dem Ausland und dem
Saargebiet . Wer Geld in gewöhnlichen Briefen und Pa¬
keten oder in Einschreibsendungen ohne zollamtliche Vor-
absertigung in das Ausland , oder in das Saargebiet schickt,

^ verstößt gegen die Devisenbestimmungen und hat nicht nur
schwere Strafen , sondern auch Einziehung des Geldbetrages

. zu gewärtigen . Postsendungen nach dem Ausland und dem
- Saargebiet werden amtlich geöffnet und geprüft . — Geld
; darf nur in der gesetzlich vorgeschriebenen Form verschickt

werden.

Fahrplanänderung bei der Kraftpostlinie Nagold—
Haiterbach . Vis auf weiteres wird auf der Strecke
Nagold —Haiterbach eine weitere Kraftpostfahrt
(Arbeiterfahrt ) zu folgenden Zeiten ausgefllhrt : Haiter¬
bach ab 16 .40 Uhr , Nagold Bahnhof an 17 .10 , Nagold
Bahnhof ab 17 .25, Haiterbach an 18 .00 Uhr . — Der Fahr¬
plan lautet künftig : Richtung Nagold: Haiterbach
ab 6 .20, Nagold Bahnhof an 6 .55 ; Haiterbach ab 16 .40,
Nagold Bahnhof an 17 .10 ; Haiterbach ab 18 .15 , Nagold
Bahnhof an 18 .50 . Richtung Haiterbach: Nagold
Bahnhof ab 12 .30 , Haiterbach an 13 .05 ; Nagold Bahnhof
ab 17 .30, Haiterbach an 18 .00 ; Nagold Bahnhof ab 20 .25,
Haiterbach an 21 .00 Uhr.

Nagold , 30 . November . (Versammlung . ) Die kinder¬
reichen Deutschlands ; die Vorkämpfer sein wollen für die
große Idee des Führers : Rettung des deutschen Volkes
aus der erbgesunden deutschen Familie , haben sich in einer
Einheitsorganisation , dem Reichsbund der Kin-
derreichenDeutschlands zusammengeschlossen . Die¬
ser Reichsbund genießt das besondere Vertrauen des Reichs¬
kanzlers und der Reichsregierung . Ziel des Reichsbundes
ist : Kampf um die Erhaltung und Stärkung des Lebens¬
willens in unserem Mlke . Arbeit am Wiederaufbau der
deutschen Familie . Schutz und Förderung der erbgesunden,
geordneten kinderreichen Familie . Verbreitung und Ver¬
tiefung erdkundlichen Wissens und Weckung des Verständ¬
nisses sür die Bedeutung der biologischen Lebensgejetze für
die Zukunft des deutschen Volkes . Es gilt nun auch hier
eine Ortsgruppe des Reichsbundes zu gründen . Die Erün-
dungsverjammlung ist am Sonntag , den 3 . Dez . , nachm.
1 Uhr im Easthof zum „Löwen "

. Alle Familienväter des
Bezirks sind herzlich eingeladen . ( Siehe Anzeige .)

Freudenstadt , 29 . November . (Wasserrohrbruch . ) In
einem Wohnhaus in Freudenstadt brach in den ersten
Morgenstunden des Sonntags ein Wasserrohr. Weil
die Bewohner noch schliefen, wurde es erst spät bemerk :»
so daß zwei Stockwerke mehr als 5 Zentimeter hoch unter
Wasser standen . Die Decken waren all -e durchweicht , die
Lampen trieften und die Möbel waren alle schwer beschä¬
digt . Der Fußboden selbst quoll in den vergangenen Tagen
stark auf.

Wildbad , 29 . November . Die Bautätigkeit ist
in diesem Herbst noch eine recht lebhafte geworden . Außer
der großen Trinkhalle , die viele Arbeiter beschäftigt , wurde
auch die Ansiedlung des Sommerberges in Angriff genom¬
men . Es wurden die ersten zwei Privathäufer dort auf - ,
gerichtet . Am Samstag konnte das Richtfest der beiden
Häuser im „Waldhotel " gefeiert werden . — Bei der aus¬
geschriebenen Neuverpachtung der Turnhallewirt-
schast, die letztes Jahr noch ein Pachtgeld von 800 Mt.
erbrachte , meldete sich nicht ein Liebhaber!

Zöbingen , 29 . November . (Vorsicht beim Melken . ) Daß
nicht nur bei Pferden das Ausschlagen zu befürchten ist»
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sondern auch mannigfach beim Rindvieh , zeigt folgender
Fall : Eine hiesige Frau wollte während des Tages etwas
Milch haben und ging geheim , ohne daß ihre Hausgenossen
davon wissen sollten , in den Stall , um eine Kuh zu melken.
Dabei scheute eine danebenstehende Kuh und versetzte
der geheimen Melkerin durch Ausschlagen einen kräf¬
tigen Schlag in die Seite , so daß ihr zwei Nippen
einbrachen. Auf ihre Hilferufe wurde dann die ge¬
heime Melkerin selbstverständlich entdeckt.

Stuttgart , 29 . Nov . (Spenden für das Winter-
hilsswerk .) Bei der Landesführung Württemberg und
Hohenzollern des Winterhilfswerks sind lt . Verzeichnis Nr.
26 an Spenden in der letzten Zeit 18192 RM eingegangen,
darunter 9000 RM . von den Vereinigten Kuqellagerfabri-
ken AK . , Schweinfurt , Werk Cannstatt , 6000 RM . von der ,
Eisen -Fuchs GmbH . Stuttgart und 2000 RM . von der Ed . j
Fiiblin u . Cie AG . , Bauunternehmung , Stuttgart . Außer¬
dem sind noch Warenspenden im Wert von über 1000 RM.
gemacht worden.

Welturaufführung. Im Universum , dem führen¬
den Lichtspieltheater Süddeutschlands , findet am 30 . No¬
vember die Welturaufführung von „Schwarzwaldmädel " j
(Produktion Ariel -Film ) statt Zu dieser Vorstellung sind s
die Landesregierungen von Württemberg und Baden ge - s
laden . „Schwarzwaldmädel " wird die erste verfilmte deutsche
Volks - und Heimatoperette sein.

Fernbeben. Die Instrumente der Stuttgarter Erd¬
bebenwarte ( Villa Neitzenstein ) haben am Dienstag wie¬
der ein stärkeres Fernbeben ausgezeichnet . Die erste Vor¬
läuferwelle traf in Stuttgart um 12 Uhr 16 Minuten 49
Sekunden ein , die zweite um 12 Uhr 22 Minuten 36 Sekun¬
den . Der Herd ist im Grenzgebiet von Persien , Turkestan
und Afghanistan zu suchen.

Kleinengstingen , OA . Reutlingen , 29 . Nov . ( Adolf ^
Hitler - Turnhalle . ) In diesen Tagen wurde nach -
nur 6wöchiger Bauzeit das Richtfest für die auf den Mau - j
ern des „Schafhauses " errichtete neue Turnhalle , die 32 ?
Meter lang , 12 Meter breit und 10 Meter boch ist , began¬
gen . Bürgermeister Stooß verlieh dem Bau den Namen
„ Adolf Hitler -Halle "

. t
Mainhardtsaü , OA . Oehringen , 29 . Nov . (Von der s

Transmission erfaßt . ) Das 14jährige Töchterchen
des Landwirts Friedrich kam mit ihren Zöpfen der Trans¬
mission an der Dreschmaschine zu nahe und wurde von rhr
erfaßt . Dabei wurde dem Mädchen die halbe Kopfhaut ab¬
gerissen Außerdem erlitt es noch einen Schädelbruch . In
bedenklichem Zustand liegt es im Vezirkskrankenhaus dar¬
nieder.

Edelfingen » OA . Mergentheim , 29 . Nov . (DurchStark - !
strom getötet . ) Frau Margaretha Götz , die hier ihren
Verwandten bei der Wäsche half , kam mit der elektrischen s
Leitung in Berührung , was ihren sofortigen Tod herbei - :
führte . Trotz mehrstündiger Wiederbelebungsversuche war s
sie nicht mehr ins Leben zurückzurufen . Sie stand im 42 . s
Lebensfahr und war Mutter von drei Kindern . ^

Gmünd , 29 . Nov . (Erbgesundheitsgericht .) s
Wie die „Rems - Zeitung " erfährt , wird in der Stadt Gmünd !
im Rahmen der Durchführung des „Reichsgesetzes zur Ver - i
Hütung erbkranken Nachwuchses " vom 14 . Juli 1933 (Ste¬
rilisierungsgesetz ) ein Erbgesundheitsgericht Gmünd errich¬
tet . Es wird dem Amtsgericht Gmünd angegliedert.

Ulm , 29 . Nov . (Bisamratten . ) Wie das Ulmer Tag¬
blatt erfährt , wurden kürzlich von dem amtlich bestellten
Bisamrattenfänger I . Kederer oberhalb Ulms an der Do¬
nau untrügliche Anzeichen dafür festgestellt , daß die Bisam¬
ratte bereits bis nach Ulm vorgedrungen ist . Während das
Gebiet der unteren Iller frei von Bisamratten war , wurden
in der Nähe der Kramerschen Fabrik untrügliche Zeichen
der Anwesenheit von Bisamratten entdeckt . Der Umfang
der Zerstörungen läßt vermuten , daß es sich vorerst nur
« m eine geringe Zahl von Tieren handelt.

Abschied vom Wrtt. Landtag
Stuttgart , 29 Nov . Die alten Länderparlamente haben auf¬

gehört zu bestehen . Der am 12 . November gewählte Reichstag
wird den Eesetzesdeschluß bestätigen , was inzwischen in der
Praxis bereits verwirklicht wurde , am ver kommenden Reichs-
cesorm die Wege zu ebnen . Zu einer würdigen Abschieds-
sitzung im Plenarsaal des Landtages mit anschließendem ge¬
selligem Zusammensein hat wie der „ NS -Kurier " berichtet , der
seitherige Landtagspräsident , Staatssekretär Wald mann, die
Mitglieder der nationalsozialistischen Fraktion zusammengeruse .n.
Diese Abschiedssitzung bedeutete für den Halbmondsaal den
Schlußakt einer Jahrhunderte alten Tradition . Staatssekretär
Waldmann gedachte zunächst in bewegten Worten des Ablebens
der Gattin des Ministerpräsidenten Mergenthaler und gab dann
mit Laune und Humor einen geschichtlichen Rückblick über den
würtlembergischen Parlamentarismus unter besonderer Würdi¬
gung der Arbeit der nationalsozialistischen Vertreter im Württ.
Landtag , an ihrer Spitze der Professor Mergenthaler. der
von 1929 bis 1932 gegen sämtlich - anderen Parteien als einziger
nationalsozialistischer Abgeordneter einen vorbildlichen Kampf
sühne . Vom April 1932 an kämpften 22 Parteigenossen im
würtlembergischen Parlament , im März d . I . wuchs ihre Zahl
auf 26 Zum Schluß betonte der Redner , daß man am Beginn
einer neuen Epoche stehe . Die Württembergs ! können am ehesten
von allen deutschen Stämmen dem Neuwerdenden volle Zustim¬
mung geben , denn schon seit 60 Jahren finge man in Schwaben:
Las ganze Deutschland ist mein Vaterland . Der Redner sprach
schließlich im Namen des Reichsstatlhalters Murr den Abgeord¬
neten den Dank für ihren Kampf als Vertreter des württem-
berglfchen Volkes aus . Der seitherige Frakticnsführer , stellv.
Gauleiter Schmidt, sprach herzliche Worte der Kameradschaft
und der Treue und Verbundenheit und schloß mit einem stürmisch
aufgenommenen Sieg -Heil auf den Führer und das einige
Deutschland.

Auf der Suche nach den Mördern Feuersteins

Stuttgart , 29 . Nov . In der Mordsach« Feuerstein gestalten sich
die Ermittlungen der Kriminalpolizei besonders schwierig . Die
Aufforderung an die Bevölkerung zur Mitarbeit bei der Fahn¬
dung nach den Tätern hatte zwar eine außerordentlich starke Be¬
teiligung zur Folge , so daß bis fetzt schon mehrere hundert Mit¬
teilungen eingegangen sind , die sich aber leider durchweg als
atchr stichhaltig erwiesen haben . Wenn man , was nach Sachlage

nötig ist , davon ausgeht , daß die Täter orts - und lokalkundig
s waren und die Tat bis in alle Einzelheiten überlegt und plan¬

mäßig gehandelt haben , so ergibt sich in erster Linie folgende
Fragestellung : Wo waren junge Leute , auf welche die bekannt¬
gegebene Perfonenbefchreibung wenigstens einigermaßen zutrisft.
am Freitag abend , den 17 . November 1933, von 6—9 Uhr , und
am Samstag morgen , den 18 . November 1933, von 8— 10 Uhr
in auffallender Weise abwesend ? Wo fehlen feit der Tat ( 18 . No¬
vember ) männliche Familienangehörige . Logisherren , Angestellte,
Kost - und Schlafgänger etc . ? Wer von solchen Personen füllt
seither durch zurückgezogenes oder scheues Wesen oder durch ver¬
dächtigen Geldbesitz auf ? Wer von solchen Personen kann Auto
fahren oder war im Besitz einer Selbstladepistole , Kaliber 7 .65
Millimeter ? Ber wem wird seit der Tat eine ältere Aktenmappe
vermißt , wie solche in dem heute erfolgenden Plakatanschlag ab¬
gebildet ist?

Ein Viehaufkäufer , der mit ungedeckten Schecks bezahlt
Pfullingen , 29. Nov . Vor etwa acht Tagen trat in der Ge¬

meinde Mehrstetten OA . Münsingen ein gut gekleideter Herr aus
und stellte sich als Viehaufkäufer vor . Da er ziemlich gut be¬
zahlte , boten ihm die Bauern ihr Vieh an . Sie waren jedoch
sehr erstaunt , als sie mit Schecks bezahlt wurden und trauten
der Sache '

nicht . Schließlich fragte einer telephonisch bei der
Bank an , ob für die Schecks auch eine Deckung vorhanden fei.
als dies verneint wurde , hielt man dies dem Ausläufer vor.
Dieser spielte jedoch den Entrüsteten und betonte , es müsse sich
um eine falsche Auskunft handeln , er werde sofort zur Bank fah¬
ren und Bargeld mitbringen . Nach kurzer Zeit rief dann auch
die Bank wieder an . es sei ein sehr großer Kredit vorhanden.
So konnte man das Vieh ruhig verladen . Als man aber der
Dank andern Tags die Schecks vorlegte , da war von einem zwei¬
ten Telephongespräch nichts bekannt und die Bauern waren die
Betrogenen . Der noble Viehaufkäufer hatte aber auch , wie der
„Echazbote " berichtet , ein Auto benutzt Las er von einem Reut-
linger gemietet hatte . Als er das Auto nicht mehr brauchte,
schickte er es kurzerhand , natürlich ohne zu bezahlen , zurück. Der
Besitzer fuhr daraufhin nach Stuttgart , um den Schwindler , von
dem er wußte , dag er in einem best mmken Lokal verkehrt , zu
stellen . Er fand ihn auch und ' orderte ihn auf , seine Schuld zu
bezahlen . Die Aufforderung wurde von dem Gestellten als große
Unverschämtheit empfunden . Ein Kriminalbeamter ging der
Sache schließlich auf den Grund . Und siehe da , auf einmal war
Geld vorhanden und die Automiete wurde in bar bezahlt . Als
man nun der Kriminalpolizei einen Zeitungsausschnitt , in dem
von den Schwindeleien in Mehrstetten die Rede war , vorlegre,
wurde der Fall für den Burschen heikler und man behielt ihn
vorläufig in Haft , um sich noch etwas näher mit der Mehr-
ftetter Angelegenheit zu beschäftigen.

brr schwäbischen Lomerfchaft
Wie bereits angekündigt , wurde der Gau 15 Württemberg der

DT . auf - und neu eingetstlt . Aus den seither 21 Gauen des
11. Turnkreises Schwaben sind 12 Kresse des Gaues 15 Württem¬
berg geworden . Die Gaue alter Bezeichnung gelten mir dem
31. Dezember d I . als aufgelöst . Zum Gauführer der DT ' n
Württemberg wurde bekanntlich der um das Deutsche Turnfest
und die ganze deutsche Turnerickakt hochverdiente Dr . Ober¬
meyer - Stuttgart berufen . Der Gauführerstab setzt sich nun,
nachdem „Turnblatt aus Schwaben " folgendermaßen zusammen:

Eausührerstab : Dr . Wilhelm Obermcyer , Stuttgart , als Gau¬
führer : Eugen Mangold , Eßlingen a . N . , stellv Gaufllhrer und
Führer des Bezirks Stuttgart -Heilbronn , außerdem Gauspiel-
wari : Karl Rupp Vorstand des Stadtamts für Leibesübungen
in Stuttgart . Gauoberlurnwart : Heinrich Wörner , Plochingen.
Gottlob Schneider , Stuttgart , Gauschrsstwari und Schrifleiter
des „Turnblatt aus Schwaben " Robert Köhler Stuttgari - Bad
Cannstatt , Eaufugendwart und Dictwart . Wilhelm Schöberl,
Stuttgart , Presse - und Werbewart des Gaues.

Kreisführer . Als Kreisführer wurden von Dr . Obermeper
berufen:

Bezirk Stuttgart - Hellbronn
Turnkreis 1 : Bräunender ,̂ : Karl Barth Bierbrauereibesitzer,

Aalen . — Turnkrcis 2 : Enz - Murr : Wilhelm Jäckle . Kaufmann,
Ludwigsburg . — Turnkreis 3 : Hohenlohe : H Klöpser , Oberreal¬
lehrer in Schwäd . Hall . — Turnkreis 4 : Hohenstaufen : Erwin
Eöbel . Obersekretär in Geislingen a St — Turnkre ' s 5 : Neckar¬
land : Böhringer . Oberlehrer in Heilbronn a . N . — Turnkreis 6:
Stuttgart : Peter Zeisang , Hauptlehrer in Stuttgart

Bezirk Ulm -Sigmaringen
Turnkreis 7: Achalm : H . Hepper , Faktor in Tübingen . —

Turnkreis 8 : Nagold : Dr . Lisele , Tierarzt in Dornstetten bei
Freudenstadt . — Turnkreis 9 : Oüerschwaben : O . Schilling Uhr¬
machermeister in Biberach a . R . — Turnkreis 16 : Schwarzwald:
H . Sendele . Hauvtlehrer in Lackendorf , P . Rottweil - Land . —
Turnkreis 11 : Ulm : I . Snlzmann , Kaufmann , Ulm a . D . zu¬
gleich auch Führer des Bezirks Ulm -Sigmaringen . — Turu-
kreis 12 : Zollern : Roller . Oberamtspfleger in Balingen.

Der Gaufiihrerring
Den Gauführerring bilden die sieben Mitglieder des Eau-

führerstabs , die 12 Kreisführer und folgende Gaufachwarte : R.
Brodbeck , Kaufmann in Neu - Ulm . Männerturnwart . M . Mett-
ler , Turn - und Sportlehrerin Stuttgart . Frauenturnwartin . E.
Sonder . Kaufmann . Stuttgart . Volksturnwart , E . Ulmer . Ma¬
schinenmeister , Stuttgart , Schwimmwart , P Philipps , Kaufmann,
Heilbronn , Fechtwart . — Als Führerin der Turnerinnen beruft
Dr . Obermeyer Anna Köhnemann , Turn - und Sportlehrerin ul
Stuttgat -Vad Cannstatt.
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Der Führer des VDA . beim Reichspräsidenten . Reichs¬
präsident v . Hindenburg empfing am Mittwoch den Neichs-
führer des Volksbundes für das Deutschtum im Ausland,
Dr . Steinacher , zur Entgegennahme eines Berichtes über
die Neuorganisation und die Arbeit des VDA.

Deutsche Arbeitsfront spendet eine Million . Wie die Te-
legraphen - Union erfährt , hat die Deutsche Arbeitsfront für
das Winterhilfswerk zu Weihnachten 1 Million RM . ge¬
stiftet.

Ein Niesenwels in der Spree gefangen . Einem Ftscher-
meister von Fürstenwalde gelang es , einen riesigen Wels
von 68 Pfund Gewicht und 1,73 Meter Länge zu erbeuten.
Derartig große Fische sind in der Spree äußerst selten.

Eine Eauverbandssiihrerin des VdM . verunglückt . Ei«
Kraftwagen , den die Verbandssllhrerin des Gaues NorS-

: deutschland des Bundes deutscher Mädchen , Fräulein Lisa
Hardtmann , steuerte , ist auf der Fahrt nach Berlin , kurz

! vor Nauen ( Bezirk Potsdam ) verunglückt . Wahrscheinlich
^ hat die Führerin des Wagens in einem Schwächeanfall die
^ Herrschaft über den Wagen verloren Fräulein Hardtmann
: und die Beifahrerin liegen ichwer verletzt im Nauener
: Krankenhaus Die Gauverbandsführerin erlitt einen schwe¬

ren Schädelbruch . Es besteht Lebensgefahr.
Verschüttete Bergleute . Von den am Montag auf der

Zeche Bonifazius in Essen - Kray durch Steinsall verschüt¬
teten beiden Bergleuten , wurde nach schwierigen Nettungs-
arbeiten in der Nacht zum Mittwoch einer der Verunglück¬
ten , der Bergmann Dutkowski , als Leiche geborgen . Der

^ Hauer Rose konnte noch nicht gefunden werden.

Großseuer vernichtet eine Möbelfabrik . Am Dienstag
legte ein Großfeuer das Fabrikationsgebäude der Küchen¬
möbelfabrik Louis Köhler in Neu -Isenburg in Asche . Wert-

: volle Maschinen , Möbel - und Holzvorräte fielen den Flam¬
men zum Opfer . Der Sachschaden ist sehr groß . In der Fab-

^ rik waren zuletzt 360 Arbeiter beschäftigt . Die Feuerwehr
i mußte sich darauf beschränken , die umliegenden Gebäude vor

den Flammen zu bewahren.
18 Räuber hingerichtet . Wegen Teilnahme an dem Ueber-

faü auf den Sibirischen Expreß bei Tsitsikar wurden 18
chinesische Räuber festgenommen und vom mandschurische«
Kriegsgericht zum Tode verurteilt . Die Todesurteile wur¬
den sofort vollstreckt.

Schnee in Italien . Im Anschluß an die schweren Herbst-
' Unwetter in Italien ist am Südhang der Alpen und auf dem

Apennin der erste Schnee gefallen . In den hochgelegene»
; Gebieten der Provinz Bellunh beträgt die Schneehöhe be¬

reits über 1 Meter . Nördlich von Genua reicht der Schnee¬
sall zum Teil fast bis in die Ebene.

Aus bcm Eerlchlssaal
Unbelehrbare Volksgenossen

Stuttgart , 29 Nov . Das Sondergericht für Württemberg hatten
sich wiederum mit einer Reihe von Angeklagten zu beschäftigen,
die sich Verleumdungen gegen die Reichsregierung hatten zu¬
schulden kommen lassen . Außerdem stand noch ein Fall wegen
Verbreitung verbotener kommunistischer Druckschriften auf der
Tagesordnung Bei den Verleumdungen handelte es sich in der
Hauptsache um die bekannten dumm -dreisten Lügen gegen die
Regierung . Nur in einem Falle , in dem sich der 53 Jahre alte
Flaschner Georg Heller von Groß -Süßen zu verantworten hatte,
bildete der Gegenstand der Verhandlung eine Ausnahme , aber
auch in diesem Falle konnte die Verleumdung nicht besonder»
tragisch genommen werden denn es handelte sich mehr um ein
dummes als um ein böswilliges Geschwätz. Der Angeklagte hatte
den grandioien Blödsinn verzapit , Reichskanzler Adolf Hitler
existiere gar nicht , sondern diesen Namen habe sich Prinz Wil¬
helm von Preußen zugelegt Außerdem hatte er in einer Wirt¬
schaft die Behauptung ausgestellt , die für die Winterhilfe gesam¬
melten Svenden kämen durchweg nur zu den großen Junkern
nach Ostpreußen Diese leichtfertigen Behauptungen trugen ihm
drei Monate Gefängnis ein . In den übrigen Fällen bewegte sich
der Strafrahmen zwischen drei und sechs Monaten.

Versuchter Mord
Ellwansen , 29 . Nov . Vor dem Schwurgericht hatte sich der

30jährige ledige Landwirt Wilhelm Heffer von Amlisbagen OA.
Gerabronn wegen versuchten Mordes u . a . zu verantworten.
Der Angeklagte ring im Avril 1932 mit einem Mädchen ei»
Verhältnis an . Nach ver Geburr eines Kindes äußerte der An¬
geklagte . daß entweder er oder das Kind das Leben lassen müsse.
Am 19 . Oktober 1933 drang er in die Wohnung der Eltern der
Kinosmutter ein und stürzte mit vorgehaltener Pistole an de«
Kinderwagen und zielte an die Stelle wo er den Kovi des
Kindes vermulele . sah aber dann , daß das Kind sich nicht im
Wagen beiand . Hierauf juchte er noch im Bett der Eltern des
Mädchens , aber auch bier ohne Eriolg . Das Kind wurde von der
Schwester der Multer den aur die Hilferufe herbeigeeilren Nach¬
barn zum Fenster dinausgeaebcn : die Mutter des Kindes war
zum Naben auswärts Nur dem Umstand ist es zu verdanken,
daß das Kind noch lebt . Der Angeklagte wurde wegen eine»
Verbrechens des versuchten Mordes zu der Desamlzuchtbaus-
itrase von drei Jahren und vier Monaten verurteilt.

Ser SkZkmbtr
Christmond und Weihnachtsmond sind die beliebtesten

Namen für den letzten Monat des Jahres . Karl der Große
hat den Dezember den heiligen Monat genannt , und ver¬
einzelt heißt er in der Landbevölkerung auch jetzt noch so.
Die Landbevölkerung hat freilich auch ein paar recht pro¬
saische Ausdrücke für ihn . Weil in dieser Zeit noch viele
Schlachtungen vorgenommen werden , nennt man den De¬
zember in bäuerlichen Kreisen noch den Schlacht - , Blut - und
Saumonat . Noch immer gilt der alte Bauernipruch:

Wenn der Christmond dann das alte Jabr beschleußt.
Uno von der schweren Miib ' uns etwas ruhen beißt,- o müssen wir ins Haus , die selten Schweine schlackten.
Und durch geräuchert Fleifch uns zu versorgen trachten.

Der Dezember bringt auch den kalendermäßigen Win¬
ter Gs aibt masss schon häufiger Schnee als im November
und er breitet sich auch öfter schon in einer Schneedecke aus.
a ^ge >oyen von yochgeregenen Gegenden erscheint jedoch der
Dezember nur mehr als Vorwinter , als ein Winter , der
seine Herrschaft vorerst nur in milden Formen geltend
macht , der seine Macht erst einmal ausprobieren will . In
diesem Jahre scheint es anders zu werden , denn bereits
Ende November hat sich eine Schneedecke über das Land
gelegt . Noch immer gibt es viele deutsche Orte , wo die Tem¬
peratur im Monatsdurchschnitt über dem Nullgrad bleibt;
Königsberg in Ostpreußen hat allerdings im Dezember be¬
reits eine Durchschnittstemperatur von 1,7 Grad Kälte . Da¬
gegen muß Moskau bereits mit einem Durchschnitt von 8,2
Grad Kälte rechnen , im Nordwesten Grönlands macht sie
schon 32,2 Grad aus . in Jakutsk in Sibirien 40 .6 Grad ulttk
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in Worchojansk , dem sibirischen Kältepol , 47 Grad . Anderer¬
seits machen die Durchschnittswärmegrade im Dezember
noch aus : in Neapel 9,5 Krad , in Lissabon 10,2 Grad , in
Athen 10,5 Krad , in Kairo 14 .4 Krad , in Delgado aus den
Azoren 15,1 und auf Madeira 16,3 Krad.

Der Dezember ist nicht allein der letzte Monar im Ab¬
lauf des Jahres , er ist auch der , in dem sich die Natur nus¬
zuruhen scheint. Die letzten Blätter sind nun von Baum und
Strauch gerissen , draußen ist es still geworden. Im Dezem¬
ber scheint die Dunkelheit über das Helle endgültig gesiegt
zu haben, doch schon ist auch wieder die Wende gekommen,
die Wintersonnenwende, die uns die Gewißheit
gibt , daß auch die Dunkelheit wieder weichen muß , die jetzt
am Nachmittag jo früh hereinbricht und die am Morgen so
spät von der Tageshelle verdrängt wird . Ja , manchmal
wird es auch am Tage nicht richtig hell , drückend steht der
Nebel über den Fluren , alles wie in eine milchige Schicht
tauchend.

Allzu groß ist freilich die Abnahme der Tageslänge im
Dezember bis zum tiefsten Punkt nicht mehr . Eie verringert
sich nämlich zwischen dem 30 . November und dem 20 . De¬
zember nur noch um 27 Minuten , wovon 23 Minuten auf
den Vormittag und 4 Minuten aus den Nachmittag kom¬
men . Die Tageslänge verringert sich in der genannten Zeit¬
spanne von 8 Stunden und 6 Minuten auf 7 Stunden und
39 Minuten . Mit dem Weihnachtsfest geht es bann , wenn
auch zunächst nur ganz langsam, wieder aufwärts . Dieses
Aufwärts ist allerdings in den ersten Tagen nur am Nach¬
mittag zu merken . Kegen den 20 . Dezember hat die Sonne
am Nachmittag des 31 . Dezember schon wieder 8 Minuten
gewonnen, dagegen geht sie am letzten Tage des Jahres
noch 3 Minuten später auf als am 20 . Dezember.

Wie über die anderen Monate so sind auch über den letz¬
ten Monat im Jahre vielerlei Wetterregeln entstanden.
Allgemein sehen es die Landleute lieber, wenn der Dezem¬
ber schon Frost und Schnee , sowie klaren Sonnenschein
bringt als wenn er mild und regnerisch ist : „Wenn im De¬
zembermond nicht Frost kommen will, kommt er gewiß noch
im April "

. Andere Wetterregeln sind : „Dezember kalt mit
Schnee gibt 's Korn auf jeder Höh "

, „Kommt der Dezember
mit Schnee , dann schreien alle Dauern : Juchhe '" „Kalter
Dezember und fruchtbar Jahr , gehören zusammen immer¬
dar"

. aber auch : „Ist Dezember feucht und naß . gibt 's leere
Speicher und leere Faß "

, sowie : „Ist der Dezember mild
mit viel Regen, dann hat 's nächste Jahr wenig Segen" .

Letzte Nachrichten
Das geistliche Ministerium der „Deutschen evangelischen

Kirche zurückgetreten"
Berlin, 292 . November. Wie der Evangelische Presse¬

dienst amtlich meldet, ist das geistliche Ministerium der
Deutschen Evangelischen Kirche zurückgetreten. Der Reichs¬
bischof hat die Rücktrittserklärung angenommen und die
Mitglieder des geistlichen Ministeriums gebeten, bis zur
Neubildung ihre Aemter weiterzuführen.

„Der Sieg des Klaubens"
Vor der Uraufführung des Reichsparteitags -Films
Berlin , 29 . November . Das ungeheuer wuchtige Ge¬

schehen des Reichsparteitages in Nürnberg hat seine Ver¬
ewigung in einem abendfüllenden Film erhalten , mit dessen
künstlerischer Gestaltung Leni Ries-enstahl betraut war.

Der „Sieg des Glaubens " ist der Film überschrieben,
ein Titel , der vom Führer persönlich ausgesucht worden ist.

Herbert Windt hat die vorzügliche Musik zu diesem
Film geschrieben.

Der Film wurde hergestellt von der Reichspropaganda¬
leitung , Hauptabteilung Film , unter Leitung von Arnold
Raether und wird durch die Landesfilmstellen der Parte:
verliehen.

Beisetzung der Opfer der Brandkatastrophe in Speyer
am Freitag

Speyer , 29 . November . Die Beisetzung der bei der
Brandkatastrophe in der Zelluloidfabrik Speyer ums Leben
gekommenen Arbeiter ist auf Freitagnachmittag festgesetzt
worden.

i An der Beerdigung beteiligen sich sämtliche Unterglie-
i derungen des pfälzischen Gaues der NSDAP.
> Die Kreisleitung stellte einen größeren Betrag für die
! Hinterbliebenen zur Verfügung und auch die Besitzer der

Fabrik leiteten jeder Familie der Betroffenen zur Linde-
> rung der ersten Not 1000 Reichsmark zu.
' Rangierzug fährt gegen Personenzug — Zehn Verletzte
> Pfullendorf , 29 . November. Bei Pfullendorf stießen

am Mittwochnachmittag beim Rangieren einige Wagen jo
heftig auf den Pfullendorfer Personenzug auf , daß von
den Reisenden zwei erhebliche und acht leichtere Verletzun¬
gen erlitten . Der Unfall ist auf das Versagen der Brem¬
sen infolge der herrschenden Kälte zurückzuführen. Sach¬
schaden ist besonders im Inneren der Personenwagen
entstanden.

89 Ausbürgerungen in Wien
Wien , 29 . November . Die Polizeidirektion hat wieder

14 Nationalsozialisten wegen angeblicher österreich -feind¬
licher Betätigung die Staatsbürgerrechte entzogen. Damit
wurden in Wien bisher 69 Ausbürgerungen getätigt.
Aufdeckung einer kommunistischen Organisation in Lübeck

Lübeck, 29 . November . Eine 49 Mann starke Gruppe
von einstigen Mitgliedern der früheren KPD . ist festge¬
nommen worden . Die Verhafteten haben vor und nach
der Wahl vom 12 . November eine rührige Agitation durch
Sammlung von Geldern für die illegale kommunistische
Führung betrieben . Der verhaftete Leiter der kommu¬
nistischen Hetzgruppe hatte illegale kommunistische Terror¬
gruppen zu je 5 Mann gebildet und neue Mitglieder durch
Handschlag und mit dem Ruf „Rot Front " ausgenommen.

Schiffsbrand im Rotterdamer Hafen
Rotterdam , 29 . November . Einer der größten Dampfer

des Passagierverkehrs nach Niederländisch-Indien , die „Jn-
drapoera " des Rotterdamschen Lloyd steht in Flammen.
Die Flammen sind im ganzen Hafen wahrnehmbar.
Eden über die Beziehungen Deutschlands zu seinen Nachbarn

London , 29 . November . In einer Rede sagte heute
Staatssekretär Eden , in Europa beherrsche gegenwärtig
ein Problem alle anderen : das der Beziehungen Deutsch¬
lands zu seinen Nachbarn . Wenn wir auch die Gesichts¬
punkte des Versuchs zur Wiederversöhnung begreifen , er¬
klärte er , so bleibt das Problem doch außerordentlich
schwierig . Wir können die Bemühungen um eine Einigung
unterstützen, aber nicht zur Einigung zwingen.

Der 5V0 0ÜV. Volksempfänger für den Führer
Berlin , 29. Noo Die deutsche Funkindustrie har beschlossen,

vom Volksempfänger VE 301 das fünfte Hunderttausend aus¬
zulegen. Dem Führer . Reichskanzler Adolf Hitler , wird der
300 000 Volksempfänger als Ehrengabe von der Funkindustrie
überreich: werden. Den 500 001 Volksempfänger soll der Führer
der Deutschen Arbeitsfront , Dr . Len , erhalten.

Umgestaltung des Deutschen Noten Kreuzes
Berlin, 29 . Nov. Der Präsident des Deutschen Roten Kreuzes,

von Winterfeldt -Menkin , hat nach Zustimmung durch die Neichs-
regierung für das Deutsche Rote Kreuz eine neue Satzung er¬
richtet Die Satzung soll im Sinne der Grundsätze des national¬
sozialistischen Staates zur strafferen Zusammenfassung aller Or¬
ganisationen und Kräfte führen.

Gestorben
Freudensladt: Emilie Heinzelmann geb . Wendlinger.
Obertal: Luise Wein geb . Sigwart , 60 Jahre alt.

Bekanntmachungen
der NSDAP.

Hitlerjugend Standort Altensteig — B . d. M.
Heute abend Spielschar punkt 8 Uhr vollzählig erscheinen.
Heil Hitler !

* Johanna Rasp.

Aus parteiamtlichen Bekanntmachungen
Hitler-Jugend, Unterbann H/12K

, 1 . Die Kinder aus dem Saargebiet sind überall in kamerad¬
schaftlicher Weise zu den Heimabenden und sonstigen Veranstal¬
tungen der HI . einzuladen.

2 . Am 30 . November muß ich unbedingt im Besitz der Täti^
keitsbcrichte der Gefolgschaftssührer sein.

3 . Die Nummern der Wappenschilde wurden immer noch nicht
aufgegeben , teilweise fehlt mir auch noch das Geld . Beides ist
heute noch an mich abzusenden^ Weitbrecht.

Bekanntmachung des Kreisfilmwarts Frcudenstadt
Als Ortsgruppensilmwart ernenne ich hiermit für Pfalz¬

grafenweiler Pg . Hauptlehrer v . Berg.
Der große Tonfilm vom Reichsparteitag 1933 in Nürnberg

„Der Sieg des Glaubens " steht in Kürze zur Verfügung . Ich
bitte die Ortsgruppenfilmwarte , mit den zuständigen Ortsgrup¬
penleitern und übrigen Dienststellen zu verhandeln , wann und
unter welchen Umständen die Vorführung möglichst gut aufge¬
zogen werden kann . Ich erbitte umgehende Meldung an mich.

Die „Deutsche Filmzeitung " muß pflichtgemäß von allen
Ortsgruppensilmwarten bestellt und gelesen werden . Diese
wollen sie direkt bei dem Verlag „Deutsche Firmzeitung " T . m.
b . H ., München 2 SO . , Pestalozzistraße 1 , bestellen. Der Be¬
zugspreis beträgt monatlich 1 Mark.

gez. Walter̂ S a m b a l e , Kreisfilmwart.
An die Ortsgruppenwalter der NS .-VolkswohlfahrtKreis Freudenstadt

Die Ortsgruppenwalter der NS .-Volkswohlfahrt , die den
Betrag für die erhaltenen Broschüren „Nationalsozialistischer
Volksdienst" , Organ der NS .-Voikswohlfahrt , noch nicht abge¬
liefert haben , werden gebeten, denselben bis spätestens Freitag,den 1 . Dezember, an die Kreisführung der NS .-Volkswohlfahrt,
Marktplatz 37 , einzusenden, andernfalls ich gezwungen bin , den
Betrag durch Nachnahme zu erheben . Mast.*

Kreisbauernschaft Freudenstadt
Die Ortsbauernführer senden etwa noch eingegangene An¬

meldungen zur Landesbauernschaft sofort an die Geschäftsstelleder Kreisbauernschaft in Freudenstadt , Bahnhofstraße 23 , Tel.
Nr . 327, ein , da dieselben nach Stuttgart abgeliefert werden . Die
Lieferung des Wochenblattes wird durch örtliche Austräger er¬
folgen und in Ausnahmefällen durch die Post . In den Teil-
gemeindcn kann ebenfalls ein Austräger aufgestellt werden.
Dis 1 . Dezember ist unbedingt zu melden:
1 . Der Mitgliederstand (Gesamtzahl aller Mitglieder ) .
2. Wieviel Wochenblätter in der Hauptgemeinde ausgetrage»werden müssen.
3 . Wieviel jede Teilgemeinde braucht.

Bei Zustellung durch die Post genaue Anschrift jedes ein¬
zelnen Empfängers.

NS .-Frauenschaft PfalzgrafenweilerWir besuchen heute Donnerstagabend den Film „Blutendes
Deutschland"

. Der Arbeitsabend fällt aus , doch bitte ich , am
Donnerstag , 7 . 12., beim Strickabend vollzählig zu erscheinen.Die Mitgliederkarten müssen , zugleich mit 10 Pfennig , Lei mir
bis Donnerstag abgegeben werden.

Kt

HI . Unterbann 126/1V FreudenstadtDie Vannfllhrung verlangt die Abrechnung über die anläß¬
lich der Wahl verkauften Broschüren. Die Gefolgschaften rechnen
deshalb sofort mit mir ab.

Epple, llnterdanngeschäftsführer.
Wetter für Freitag

Infolge des östlichen Hochdrucks ist für Freitag zeitweilig
-erteres und trockenes Wetter zu erwarten.

Druck und Verlag der W . Rieter'
schen Buchoruckerei , Altensteig
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man etwas verkauft,
vermietet oder ver¬
pachtet oder etwas
sucht, so bringt man
eine Anzeige in der

Schwarzwälder
Tageszeitung
»Aus den Tannen- .

Die große Verbreitung
in allen Beoö kerungs-
schichten sichert einen
guten Erfolg.
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Am Sonntag, den 3 Dezember ds . Js . , nachm.
1 Uhr findet int Gasthof zum »Löwen " tn Nagold eine

Drrsammkung
statt zwecks Gründung einer Ortsgruppe.

Hiezu werden die kinderreichen F msisienvä er des Bezirks
herzlich emgeliden . Kerner darf fehlen.

3 der Volksgenosse, auch der Nichtkinderreiche wird zurMitarbeit ausgesordert und ist ebenfalls h . rzlich willkommen.
3 . A . (gez ) Ratsch.
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